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Ausbildung von Forderlehrerinnen und Forderlehrern
an Grund- und Mittelschulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus

vom 11. August 2021, Az. IIl.3-BS7176.0/6/18

1. Nach Art. 60 Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes liber das Erziehungs- und Unterrichtswesen
unterstiitzen die Forderlehrerinnen und Foérderlehrer den Unterricht und tragen durch die Arbeit
mit Schilergruppen zur Sicherung des Unterrichtserfolgs bei. Sie nehmen besondere Aufgaben
der Betreuung von Schilerinnen und Schilern selbstandig und eigenverantwortlich wahr und
wirken bei sonstigen Schulveranstaltungen und Verwaltungstatigkeiten mit.

2. Am 13. September 2022 beginnt ein weiterer Lehrgang zur Ausbildung von Férderlehrerinnen
und Foérderlehrern am Staatsinstitut fir die Ausbildung von Férderlehrern.

3. Die Ausbildung richtet sich nach der Studienordnung fiir das Staatsinstitut fur die Ausbildung von
Forderlehrern (Forderlehrerstudienordnung — F6ISQO) vom 24. Juni 2008 (GVBI. S. 399) in der
jeweils geltenden Fassung (BayRS 2038-3-4-9-1-UK). Sie umfasst eine dreijahrige Ausbildung
am Staatsinstitut fir die Ausbildung von Férderlehrern und einen zweijahrigen
Vorbereitungsdienst. Die Abschlussprifung am Staatsinstitut vermittelt die Befahigung fiir den
Eintritt in den Vorbereitungsdienst der Forderlehrerinnen bzw. Férderlehrer.

4. Voraussetzungen fir die Zulassung zur Ausbildung zur Forderlehrerin bzw. zum Forderlehrer
sind:

a) ein Mindestalter von 16 Jahren

b) der Nachweis eines mittleren Schulabschlusses geman Art. 25 des Bayerischen Gesetzes
Uber das Erziehungs- und Unterrichtswesen

c) die gesundheitliche Eignung fiir den Beruf der Férderlehrkraft
d) das Bestehen eines Eignungstests.

Uber die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer entscheidet ein Eignungstest am
Staatsinstitut. Er hat Wettbewerbscharakter. Uber die Termine und Inhalte informieren die
Ausbildungsstatten.

Die endgultige Aufnahme ist vom Bestehen einer Probezeit abhangig. Die Probezeit endet am
17. Februar 2023.

5. Ausbildungsférderung wird nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAf6G) in der
jeweils geltenden Fassung geleistet, und zwar nach den fir Schilerinnen bzw. Schiler von
Berufsfachschulen festgelegten Satzen.

6. An die Ausbildung am Staatsinstitut schliel3t sich der Vorbereitungsdienst an. Er dauert zwei
Jahre und schlie3t mit der Zweiten Prifung der Férderlehrerinnen und Forderlehrer ab, welche
als Qualifikationsprifung im Sinne des Art. 22 Abs. 1 Satz 1 des Leistungslaufbahngesetzes gilt.
Wahrend des Vorbereitungsdienstes nehmen die Férderlehreranwarterinnen und
Forderlehreranwarter an Seminarveranstaltungen teil.
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7. Das Staatsministerium weist ausdriicklich darauf hin, dass die Ubernahme in den staatlichen
Schuldienst nach Durchlaufen der Ausbildung am Staatsinstitut und des darauf folgenden
zweijahrigen Vorbereitungsdienstes nur nach MaRRgabe des bestehenden Bedarfs und der jeweils
gegebenen Planstellenlage mdglich ist.

8. Die Ausbildung wird an zwei Ausbildungsorten durchgefihrt:

Staatsinstitut fur die Ausbildung von Forderlehrern

- Abteilung | -
Geschwister-Scholl-Platz 3
95445 Bayreuth

Staatsinstitut fir die Ausbildung von Forderlehrern

- Abteilung Il -
Heiliggeistgasse 1
85354 Freising

Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) richten ihre Bewerbung bis spatestens 15. Dezember
2021 (Datum des Poststempels)

fur die Ausbildung in Bayreuth

an das

Staatsinstitut fir die Ausbildung von Férderlehrern
- Abteilung | -

Geschwister-Scholl-Platz 3

95445 Bayreuth

Tel.: 0921 45499, Fax: 0921 41783

E-Mail: verwaltung@foerderlehrer.info
http://www.foerderlehrer.info

fiir die Ausbildung in Freising

an das

Staatsinstitut fir die Ausbildung von Forderlehrern
- Abteilung Il -

Heiliggeistgasse 1

85354 Freising

Tel.: 08161 173570

Fax: 08161 40138484

E-Mail: staatsinstitut@foerderlehrer-freising.de
http://www.foerderlehrer-freising.de.

Der Bewerbung ist beizufligen:

a)
b)

d)

Lebenslauf (tabellarisch)

Nachweis des unter Nr. 4 b genannten mittleren Schulabschlusses (amtlich beglaubigte
Fotokopie bzw. Abschrift); wenn die erforderliche Schulbildung erst am Ende des laufenden
Schuljahres abgeschlossen wird, ist der Bewerbung zunachst das letzte Zwischen- oder ggf.
Jahreszeugnis beizufligen;

ein erweitertes Fihrungszeugnis gemaf § 30 a Abs. 1 des Bundeszentralregistergesetzes
(Belegart OE, nicht alter als sechs Monate), sofern sich der Studienbeginn am Staatsinstitut
nicht unmittelbar an einen vorausgehenden Schulbesuch anschlieft, sowie eine Erklarung
der Bewerberin/des Bewerbers (m/w/d), dass nach ihrer/seiner Kenntnis gegen sie/ihn kein
strafrechtliches Ermittlungsverfahren oder gerichtliches Strafverfahren wegen des Verdachts
einer vorsatzlich begangenen Tat anhangig ist;

bei Bewerberinnen und Bewerbern (m/w/d), die das 18. Lebensjahr zur Zeit der Anmeldung
noch nicht vollendet haben, die Einverstandniserklarung der Erziehungsberechtigten;

bei deutschen Bewerberinnen und Bewerbern (m/w/d) eine amtlich beglaubigte Ablichtung
der Lichtbildseite des Personalausweises oder des Reisepasses;
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f) bei Bewerberinnen und Bewerbern (m/w/d), welche nicht Deutsche im Sinne des
Art. 116 GG sind,

— der Nachweis, dass sie Angehdrige eines Staates der Europaischen Union, eines
anderen Vertragsstaates des Abkommens Gber den Europaischen Wirtschaftsraum oder
eines Drittstaates, dem Deutschland und die Europaische Union vertraglich einen
entsprechenden Anspruch auf Anerkennung von Berufsqualifikationen eingerdumt haben,
sind oder

— die amtliche Bestéatigung, dass ein Einburgerungsantrag gestellt ist.
g) Rickporto (1,55 Euro) in Postwertzeichen.

Die Kosten fiir diese Unterlagen haben die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) zu tragen.

9. Fir Unterbringung und Verpflegung haben die Lehrgangsteilnehmerinnen und
Lehrgangsteilnehmer selbst zu sorgen.

Stefan Graf
Ministerialdirektor

StAnz. Nr. 34

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, LudwigstralRe 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@)jva-Il.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfiigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Néhere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 3 von 3



	Ausbildung von Förderlehrerinnen und Förderlehrern an Grund- und Mittelschulen 
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.

	Impressum 

